
IMtelliMW - Matt Mr NmbMer Neitung

O ten stag den 29. M a i 1832.

Z. 670. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem k. k. Liccaner Gränz-Rcglmen-
te Nr . ! , wild bekannt gciuacht, daß zu Folge
hochlöbl. hofkriegsrathlichen Rescripts vom 12.
April 1LZ2, B. 1376, die Licitanon über die
Pottaschen-Erzeugung in den Acrar ia l -Wal-
dungen des Ncguncnts-Bczirkcs auf die Zeit
vom 1. November zLZ2, bis Ende October
i 333 , am 3. Jul i l. I . um die yte Vormit-
tagsstunde in-dem Stabsortc Gosplch, unter
Vorsitz dev löbl. Gospicher Mi l i tär - General-
Brigade abgehalten werden w;rd.

Die zu diesem Ende geeigneten Aerarial-
Waloungen gewähren dem Pächter alle nöthi-
gen Vortheile, indem nicht nur das hiczu er-
forderliche Wasser, sondern auch dicAusfuhrs-
wcge vorhalten sind, zu dem auch die S m i -
lianer und Ean,xaner Compagnie-Waldungen
nahe an der Seestadt Carlodago, jene der Me-
dciker, S t . Michaeler und Grachancr Com-
paglne aber nahe an Dalmatien und an, die
mu erbaute Wcllebiter Strasse, die aufObro-
vacz und von da in das Innere Dalmatiens
führ t , liegen.

Der Ausrufspreis für einen Zentner cal,
tionirttr Pottasche besteht in 2 fl. 16 kr. Conu.
Münze. Jeder Pachtlustige hat am Tage der
^icnatwn fünf Hundert Gulden in Conventtons-
Münz? im Baarcn/ oder in öffcntllchen Staats-
Obligationcn nach dem bestehenden Course als
Rcugcld zu erlegen, oder auch ssnst gericht-
üä) bestätigte Urkunden auf Realitäten, de-
r<n Werth die 500 st. und zwci Drltttheile
ü^erftcigt, beizubringen, dicscs Geld, odcr Obli-
ga:,oncn, oder auch Urkunden, werden vom Er-
Ncycvdcr Pottaschen-Erzeugung als EauNon,
' ' ^ " ' ^ " ^ ' U r a c t s - Z c . r in der Negnncnts.
P^vmten-Cassa depositirt bleiben, angcnom-
mcn, denen, übrigen Mit l ici tanttn wird das
^lncloder das'andere nach der Licitation nnück>
qcMllt wc^dcn. ^

Nachträgliche Offerte werden nicht anac^
n,n,mcn. So wie man die Pachtlustigen ein-
l ^ l . a-n obbcsilmmtcn Tage und zur bessumn-
tcn Etundc zu Gosoich erscheinen zu woücn,

stellet man dcnenftlben f re i , die Contractsbe-
dlngnisse von heute an beim Rcgimcnte täg-
lich einzusehen. — Gospich am 12. Ma i i83,2.

Z. 662. (2) Nr . 76, .
E d i c t .

Von dcm Bcznfsssclichtc tcs herzogthums
Gcttschee wird hitmit'allgemein defannt gcmackt:
ES seye auf Ansuclen dcö Johann Rothel von M a l ,
kern, alö Cessionär deö Johann Kosler, lZessionär
der Gertraud Iatl itsch, gedoinen handler, wider
Andreas handler, alö vätcrNch Glegcl Hantier',
scden Perlaßübeiha^er zu Klindorf, haus» Nr . 10,
wegen schuldigen Erbefoilclungsrcfics pr. 70 ft.
»2 ' j2 kr. c. 5. c., w die executive ^cübletung
deö Gregor Handlei'schen huda,lundcK, haus, Nr .
10, zu Kl in l io l f , gcrrilNget, und hiezu »rei Tag»
sahungen, und zwar, ouf drn i . und 3a. Jun i
und '5 . Ju l i d. I . , jel'csMlli Vormittags um
9 Uhr in I^ocn der Realität mit dcm Beisohe an»
geordnet rrörden, daß, rocnn dicscö Vermögen we»
der b«i der elften noch zrrcttcri Taßsahung um oder
über d«n Schähung^elch an Mann gebracht wer»
den tonnte, solcdcs beider dnnen auch unler dem»
selben hintange^eden werden wird.

Dessen d,e Licttütion^usi'gen mit dem Bc'l.
sahe verständiget werden, daß sowohl daßSchähungs,
plolololi ols die Licitaiionöbedingnissc zu den ge»
wohnllchcn AmlKstunden hierorlö cinatsehen rrerdcn
rönnen.
,83 ' ^ ° ' " ^l ' rksgenchte Gcttschee den 2/z. Apri l

3- 66». (2) ^ ^ , , ^ .
E d i c t .

Non dcm Be^ifZ^et iätc des herzogthums
Gottschee wnd biemtt all i i lmcin bekannt aemachl:
M leyc auf Anfucl.cn des Ioslpb Wmdifchmcmn,
durch Franz Ma^e r von Ktrndorf, »rider kulas
Radufa von Buckel, haus.Nr. »8, in die cxecuti'
ve FeilbietunZ deö ließend und fahrenden Vermö»
gens , rregen schuldigen i34 st. 0. 5. c., gewilli»
gct, und eö sercn biezu drei Feilbictungsragsahun.
gen, und zrrc>r: ouf den i ü . J u n i / 4. I u l ' untz

in Loco der Realität mit lem Bedeuten angeord.
ncl irorden, daß. wenn dieses Vermögen ncdcc
dei der ersten noch zweiten Tagfahung um oder
über den gerichtlich erhobenen Schähuna,5rr«ith p l .
3^2 st. 5 tr. verlauft neiden könnte, seldts bei der
dritten unter demselben dintangeaMn lrerden

Die Licitot'wnöbedmgttme sind zu dcn gnrobt .
I,cl?en AmMur i t en in der hiesigen Gelichtötanz»

^ Ici ein^useben.
Bkji l ts. Gericht Eettfchee am L. Mai zL3l.
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5- Z. 4g". <2) Nr. 3,0.

3 i c i t a t i o n
der Johann und Anton S e l l a n ' s c h e n Hube in

bellen dull.
Von dem Bezirssgerichte zu Sittich wird

biemit bekannt gemacht: (Zs sei auf Ansuchen des
Concursmassa - Verwalterö, Herrn Franz Iuvanz,
in die, Veräußerung dec, zur (Zoncursmassa ^cs
Johann und Anton Sellan zu Sellendull, Nach.
darschaft Sukoviy gehörigen, der iödl. Gr'lndoh'
rigleit Gut ScNo, 5a!) Rect. Nr. 3 , etUrb. Nr.
6 , dienstbaren, auf 266 st. 20 l r . geschälten
Ganzhube, und der hiebet befindlichen, auf 104 st.
»6 kr. betheuerten Fährnisse, gewilliget woroen.

Fur Vornahme -verden fwci Taqs^Vungen zu
Sellendull / und zwar: die erste am 3. M a i , 012
zweite am 4. Juni l632 < jederzeit von 9 bis l2
Uhr jür i>ie Real i tät, unö um 2 l.1hr Nachmittags
für die Fährnisse mit dem Anhange bestimmt,
daß mit der Realität und den Fährnissen, wenn
sie weder bei der ersten ndch zweiten Tagfayung
um die Schalung oder darüber an Mann gebracht
werden, nach Weisung oes Yofdecretes vom 3».
Jänner j 3 " i , Zahl 5 ^ , verfahren werden würoe.

Die Realität wird so wie sie im Grunobuche
vorkommt, im ganjen komplex versteigert, die
Schwung und die Licitationsbedingnisse tonnen
bei oem Äezirfsgcrichte zu Sittich zu den gewöhn«
lithe:: Amtsstunden eingesehen werden.

Bezirks- und tZoncursgericht zu Sittich am
Ja. März il)52.

A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten Licita»
tions - Tagsahungtein Anbot gemacht wur.
de, so wird^ die zweite ^agsahung am 4>
Jun i iÖ52 Sta t t haben.

Z. 663. (2) Nr. ,^26.
E d i c t .

Vl?n'dbm Nezirls »Gerichte des herzogthums
Gottschee rrird hiemit oem Gcorg Pislur v^n lln? ^
tsrlag, Nr. ^ g , bekannt gemachc: (Hs hade wither
ihn daü- Handlungshaus Fcellch ol̂  Zerstl zu Inns«
brück, unter Vertretung dcö Herrn Oi-. Wurzdach
zu Laibach, wegen aus dein Conto»(Hurrhttt vom
4. J u l i i ä 3 I , fchuloigen-, »66 ft. ^a ^ M . M .
c. s . c » , und wegen Rechtfertigung i)Vr^ ain »h^
November iä5» auf dessen Realitäten zu l,Inlcr., .
lag, Haus « Nr . 19, vollzogenen Pcänotation obi« .
gen <Zonlc> » Currents, Klage erngcdrachc, und
^ m die richterliche hülfe gebeten,^ woruocr öie
Hllgsa^ung ausoen 19. Ju l i d. I . , Fcüh um 10 >
Uhr , angeordnet woroen lst. ,

Das Gericht, oem der Ort seines Aufenthal.
t ts unbelannr ist, uno da er mellclcht au^ oen <
t. k. Erblanden abwesend feon dürfte, dar aus. .
seine Gefahr und lindsten oen hiesigen Oderrich. 1
rcr , Ucdan Per lo, zu seinem (iurator aufgestellt,,, ^
m i t dem dje angebrachte Rechtssache nach der für i
die t. k. Olblanden bestimmten Gerichtsordnung t
au!:;efüh^t und entschieden rochen wird. s
' ' Derselbe wird dahec dessen durch oas Zdict t

zu dem Onhe erinnert, daß er allenfalls zu rech« c
tec .^eit seldli erscheinen, ooer dem dejilnimten ll
Vertreter seine,.Rcchlsdehelfe an panden zu las- r
sen, oder ader auch sich selbst einen andern Hoich» a
Walter zu hejtcllen und olesem ^ecichle a a m ^ f t ii

). z'l machen, und überbauet in alle die rechtlichen
Wege einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner

n Vertheidigung öiensam sinken würde, widrigen«
falls er sich fönst oi? auS seiner VerabsaumunZ

d elitfte')cn0cl! Io!g?n selost beizumesscn babe" wi ld .
ä Nl'zirl'ö bericht GotlscheL am 2 i . Ma- »6^2.

z ẑ  ^ 4^2. (2) Nr. 33?.
E d i c t .

Von dem Bczirlsgerichie zu Sittich wird öf,
fentlich befannt gemacht: Es s?o über das einqc»

^ brachte Gesuch deSHcrrn Franz Anlon Mack, s^ef-
sionär des Foseph Rosina, wider Johann O^olN
(^vot-l;) v^n Rodainavaß, wegen aus oe,n gellet»

'̂ lichen Vergleiche vom 2l,. Scotember ,U5^ schuldi»
. ger tcx, st. c. 3. c., «n die öffentliche Feildietung

der, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, ccm
, lob!. Or^f '̂amberq'schen lZanomcate zu Laibacd,

«>id Url?. Nr. 76, Nect. N r . 73 dienstbaren, ge»
^ nchtlicb aufÜ56 f l . 25 kr. geschälten Ganzhube

sammt Wohn- und WirlhschaftSgcoäudcn im We-
, ge der O^eculion bewilliget, und zur Mhal lung

der Ver!<^g..rung drei Termine, nämlich: der 6.
M a i , 6, Juni und der 9. Ju l i l. I . , jedesmal
von »a d>K 12 Uhr M i t tags , mit dem Anhange
bestimmt wocoen, t»ah, wenn die gedachte Rcali»
tät weder bei der ersten noch zwrilen F>.llbictutig
um i>en erhobenen Schahungswcrth oder darüber
an Mann gebracht warden könltc, selbe bei der
dritten auch unter demselben hintange.geben wec«
öen wird.

Die Schätzung der N la l i ta t , so wie die Ver-
saufsdcdingnisse können zu den gewöhnlichen Amt?<
stunden in der Kanzlei zu Sittich tingcsehen, ooec
in Abschrift erhoben werden.

. Sltt ich am H. April 1UI2.
" A n m e r k u n g , N^uecm bei der ersten Feilbie«
' ^ ' tungs ' Tagsayung seine Kauflustigen er«

schienen sind, fo wild zur zwe,tcn Feilbie»
tung am L. Juni l. I . geschriclen werden.

^ . 66g. (Z) Nr. 6 2 3 ^
G d i c t.

- Von dem vereinten Vezirks'Geriä)te Michel'
statten zu^lainbu?g wird dcm AndrcS Novak oder
dessen Olben, miit i lst gegenwärtigen Odictcs, erin^
liest: Os habc Ulrich IcralLa'unterm 2^. Mär»
l. I . , vor diesem Gerichte w'idcr sie die Klage an«
gcbrachl, und um Ver jähl t , und «Zrlosckenelllä'
rung der 'mittelst Sa)uldschein, (lclo. ei, iiNa^'
24. Aonl 1801 . anf oer, dcm Gute Vurgstall,
su!> Urb. Nr. 5g et g i , zinsbaren zu^l Hübe"'
intadulincn Forderung pr. / ^o sl., gcdcten. . ,

D ) dir Aufenthaltsort ocs An?ll>aS N ^
od^r' ^csscn (^rdcn di i f tm Gerichte unbckannt, " ' ^
da t ieselben vielincht aus dê n k. l . Glblandesl abwk"
senb sind, so hat m.,n den Verrn Ignaz Skar^
zu Krainburg, zu ihrer Vcrtk^idizung und a" '
ihre Gefahr und llnköstcn als Ouratot bestellt, mn
welchem die angebrachte Rechtsfache nach ^ , ,'
stehenden Gerichtsordnung abgcsü^rt und cnNa
den werden wird. D,e Verhan^lun^tcigsayung >
auf den 22. August l, I . , Vormittags " " ^ ' ^
vor dle'sem Gerichte angeordnet wordin. ^ "
werden dieselben zu dem Onde erinnert, dam' '
allenfalls ,u rechter ,̂ e«t selbst ers^e.ncn, " "
inzwischen, dem aufgestellten Vertreter RechtSve
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helfe an die h a n d zu geben , ode? sich selbst einen
Sachwalter zu bcsteNen und diesem Gerichte nam,
haft zu machen, überhaupt im «chcllchen cronungs.
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mo.;en^ insbe-
sondere, da^si? sicd cie aus ihrer Veradsäumung ent.
ftchcnt>en Fo'.gen scldst zuzufchlilb^n ha^cri wl,'rdcn.

Vereintes Bez i l ^ - lÄericht M'chell'iälten zu
Krainburg am 2c>. Apl i l »652.

O d i c t.
Von dem BcMfs« Gerichte haasbcrg wird

dcsanlit gegedcn, daß über Ansuchen dcb Herm
B,!rtholomä Pli,'lfer Von Laidach, undconigt er«
tiänen Universalerben nach d.m Verlasse dcs am
t5. April d. I . ,u .^ilkniZ vcrstcrbclien Pfarl^is
uno mermrlen Dechants, Herrn Georg Pfencr,
die Ta^sayung zur Vornahme der gerichllichen
Fcildlctungl des sämmtlichen, zu diesem Verlasse
gehörigen, beweglichen Vermögens, als,: Ochsen,
Kühe, Getreide jeter Art , Zimmer« und Küche»,-
Einrichtung, Wägen, Ackergeräthschaflen, M. ' i '
crrüstung, Wäsche, Kleider :c-, lm Wege ocr
öffentlichen Vcrstcigerung gegen so glriche Bezah«
lung auf den ». J u n i , und nötigenfalls auch aus
den 2. Jun i l. I . , Vorinil lagä von 9 t)is , 2 ,
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr , im Pfarr«
l-ofsgedäude zu Zirsnitz angeordnet worden sey,
wozu die ^au^u!i,gen eingeladen werden.

BcziitS« Gericht yaasberg am 22. Ma» »L52.

iz. 67,. (2) Äĉ  I . Ur . 272.
( ^ ^ n v o c a t i o n .

Vc?m Bezirks. Gerichte der Herrschaft Treffen
wird h'cmit öffentlich bekannt gemacht: Gs fcy
über Ansuchen der Witwe Maria ^ufpantschusch
von O^ersolst, zur Liquidirung des Acno. und
Passiust^ndes nach dem am 24. März 1602 al,
iMc,'5,3!« zu Ol)crfolst vclljorbcncn Jacob Sup-
pantschitsck, eine Tagsayutlg auf d^n 9. Juni I. I . ,
in den gesetzlichen.stunden ron 9 dlö »2 Uhr
Bormit tags, vor diesem Äetichte anberaumt.

Eö n??rden demnach alle Jene, welche Vei die«
fem ^;erl.)fse einen Anspruch aus was immer füc
klnem RechlZ^s,^i^ zu machen vermeinen, oder
abcr zu demselben schulten, hicmil mit dem Bei.
sahe volssc!a:c», dak Ersierc ihre Ansprüche bei
der T^gsadlnil) Uin so gelinsscr anzumelden, Lc^<
tere a>'ör lhre ^.duioen getreulich anzugeben ha.
rcn , Liz im wiocigen M i e di^ Giften sich die
Folgen des §. g . ^ , . h. ^ . I . ^ , , ^ ^ ^ , rrerLn,,

' " / o ' n ^ ' ü r d e " " " ' ' " Rechtswege sürgegangen

i L 3 2 ^ " ' " ^ 'Ürkö.Gcrichte Tressen am 26. Apri l

<Z d » c t. ^
Bon dem vereinten Bezilks<Gerichte 3)lichel. !

ftätten zu Krainburg wird der Dorothea Okorn 1
Mar ia Okorn, dem Iacod Okorn, I^naz O t o r / !
Älichacl Okorn und Stephan Globotschnig, odcr i
deren Erden, mittelst gegenwärtigen Eoictes erin, t
" c r t : Oi'' habe wider sie bei diesem Gerichte der
^ehann Geiger, Schneidermeister zu Kraindura s
«nccrm ä. März l- I . die Klage angebracht und l!

l um Bcrjahrtcrkli lunq del- auf dem hause in der
, Stadt Kr^inburg, 5u!) Nr. 162^6 mittelst Ueber-
. gads. Vertrags, 6c!o. et ,'mabulato 25. October
. »7Ü3, intadullrten Forderung pr. ,40 ft. und
. mtttclst Schulüodliqation, cl6u. et inwduliUo 2.
. ?)<ärz 179», intabullrten Forderung pr. 60 fl. ge.

' Da der Aufenlbaltsort der Beklaqten oder 5e»
. ren allfälligcn (Zrben dcm Gcrichle unde^annt, und

weil sie viclitichl au^ den s. s,. Orblanden abircscno
sino, so hol man zu ihrer Vertheidigung den Pri»

^ mus PctaV als (Kurator besteht, mi l welchem die
^ ansseblachte Nechtsfache nach der bestehenden Ge.
, llchtöordsiung aukgcführt und entschicocn werden

n'irL. Oie Vcrhandlun^s-Tagjahung »st auf den
^ 22. August I. I . , Vormiclaqö um 9 Uhr̂  vor die«

sem Gerichte angeordnet worden; dessen sie zu dem
(Z."bc erinnert »rcrden, damit sie allenfalls zu
rechter .^cit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
aufiicslc'Nten Vcitrclcr PrimuS Petay Rechtöde.
helfe an die Hand zu a,cben, oder auch sich selbst
einen ^achi-rctter zu bcsietten und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und üdclhauVt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschcciten wiffen mö<
grn , mSl'csonderc, da sie tie aus ibrcr Berabsäu»
mung entstehenden Fc^en sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Vrl-emtcg Bezi ss . Gericht Michelstätten zu
Krainl>ura den i5 . April ,632.

. Z. 667. (2) aä Nr. 2u5/i.
S d i c r.

ANe Jene, welche auf dcn Verlaß des Tho-
mas Wonsschar, hudlcrs zu Podrelfche, aus was
immcr für ein^m ^iechtsgrunde Ansprüche zu stel-
len vermeinen, d^dcn sotche dcn 1^. Jun i l. I . ,
VortNlliagÜ um 9 Uhr, in hiesiger Gerichtslan,-
lei so ßcwih anzumelden und rechlsgüllig darzu»
thun, wioligcns sie die Folgen des §. tt'iH h. G .
B . sich feilst zuzuschreiben haben werden.

Veleintcs Bezirks« Gericht Michelstätten zu
Kraindurg am 20, M a i icj22.

Z. 66ö. (2) Nr . ?52. -
V d i c t.

Bon dem vereinten Bezirls'Gerichte 37!ün"
tendorf wird bekannt gemacht: lZs sey über An»
sucken des Thomas M r a l von Podgier, wegen
aus tcm winkscdaftsämtlichen Vergleiche vom 19.
September ,62g , aushallenden 22 ft. sammt An-
hang, die executive Feilbietung der, dem Andreas
Hrastar gehörigen, tcm Gute Steinbüchei, i>ul>
Rect. Nr. 2, dienstbaren ein Viertel Hübe sammt
A n . und Zugchür zu P o l i e r , bewilliget, und
die Vornahme derftldcn auf den »9» 3 « n , , »Z.
Ju l i uno 2u. August iU52, jedesmal zu den ge»
wohnlichen Vormiltagsamlsslundcn, und in I.oco
Podgier mit dem Beisätze anberaumt worden, daß
dicse Realnat, wenn sie bei der crsttn ooer zwel«
ten Lagsahung'nicht wenigstens um dcn geriHt»
lich auf ll)65 ss. 1« kr. erhobenen Schätzungswert!)
an Mann gcdlacht werden tonnte, dci der drit<
ten auch darunter zugeschlagln werden würde.

Dessen werden die Kaustustigtn mit dem An-
hange verständiget, daß sic die Schäyung, den
lZrundduchsextiict und die LicitHlionsbedingnisse,
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vermöge weläer lehtern unter andern jeder M i t »
bieter ein V a d i n m pr. 200 f l . haar zu Handen der
L ic l ta t ions . Commission zu erleben haben w i r d ,
täglich zu den gewöhnlichen AmtSftunden hierorts
einsehen können.

Vereintes A ^ i r l s »Grl icht Münkcndor f den
16. M a i ,3>)2.

Z. 656. ( I ) N r . 792.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu
Bla t tu , N r . 10, verstorbenen Machias Skuf-
za, aus was immer für einem Rechlsgrunde
einen Anspruch zu machen gedenken, werden
aufgefordert, selben bel dcr auf den 16. Juni
l. I . , Früh um g Uhr vor dlcsem Gerichte
anberaumten Tagsayung so gewiß geltend zu
machen, wldrlgens sie sich dle Felgen des §.
L i / l b. G. B. selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirks? Gerlcht Wci/elderg am m. Ma i

Z 7 6 S I . (3)
B e k a n n t m a c h u n g.

Es wird hlemit Al len, welchen es zu wis-
sen nöthig ist, zur Kenntniß gebracht, daß zur
Erhaltung der Ordnung im Hauswcscn des
Unterzeichneten Folgendes eingeführet sey, wo-
nach auch die Dienssbothcn ongcwlcsen sind:

2.) Alles, was sowohl bcl Profcssionisten
als in Kaufladen abgenommen wnd, muß von
Demjenigen, der es abnimmt, sogleich baar
bezahlt werden, in so ferne dasjenige was be-
gehrt wird, gleich fertig zu haben ist. Ohne sol-
che baare Bezahlung soll durchaus Niemanden
aus meinem Hause ctwas abgegeben werden,
und es wi rd , wo dagegen gehandelt wi rd,
die Zahlung nicht verbm-gr.

1>.) Wenn etwas bestellt wird was nicht
so glclch zu hadcn ist und erst gefertigt wcr-
dcn muß, so darf eine solche Bestellung nur
dann angenommen werden, wenn dicse luünd-
lich oder schriftlich von dcr Herrschaft selbst ge-
macht wird. Auf ein.? Bestellung von cmcm
Dlenstbothen hin darf mchto gemacht werden.
Geschieht cine schriftliche Bestallung, so wird
der betreffende Proftsslolust sr,nen Conto dieser
beifügen, ohne solche wird die Zahlung nicht
erfolgen, Für die mündlichen Bestellungen wird
für jeden Profcsfiomsten ein Buch gehalten.

6.) Jeder, welcher auf solche von der
Herrschaft selbst gemachte Bestellung ctwas lie-
fert, lst gchaltm seinen Conto im Laufe desl
selben Monatts spätestens an die Herrschaft''clbst
libzugeben, in welchem er abgeliefert hat. Sol l -
le er nicht bei dieser Abgabe bezahlt werden,
so hat er sich bei dcm Unterzeichneten in Per-

^ n darlin, z u ni clden. V 0 r a usbeza h l uii gender

wirklich gelieferten und gut befundenen Arbctt
werden mcmals geleistet.

Wer sich nicht an dicse Bestimmungen hal-
ten sollte, verliert jedenfalls dic Kundschaft des
Hauses, und wird lhm auch c','gcn wettern
Nachtheil keine Bürgschaft geleistet. ,

Laibach den 20. Ma i 16Z2. , ^
Graf zu W e l s p c r g ,

k. k. Kämmerer und Hofralh.
— — — — ^ »»—

Es lst gestern den 21. M a i Abends nach
6 Uhr, ein an den Herrn v. S c h l u e t e n ,
berg adress.rter, bereus erbrpchcncr Brief,
zufällig von dcr Stern »Alle? durch d,e We,-
derthal-Gaffe oder am deutschen Piahe, und
vielleicht in der deutschen Gaffe bis zur neuen
Brücke, in Virlust gerathen. Der Finder wud
ersucht den besagten Br»cf >n dcis hiesige Zei?
lungs - Eomptolr zu brmgcn, wofür lhm eine
Belohnung uon 2^, kr. gegeben wcrdcn wlrd.

kaidach am' 22. Ma l i8Z2.

I n der Carlstädter Vorstadt ist
das Haus, N r . 69, nebst dem daran
künstlich angelegten Weingarten, be-
nannt ^N8sv!i!^lmm, dessen erhöhete
Lage dem Auqe die herrlichste Aus-
sicht auf die Stadt und ihre Umge-
bung gewährt, gcgen annehmbare Be-
dingn'issi aus freyer Hand zu verkau-
fen. Um das Nähere beliebe man sich
daselbst zu erkundigen.

Z?6^7 (2) '
WTohRUNZsn zu v t rm iF tßen<

I m Haust N r . iä,2, nächst der
neuen Brücke, sind für kommende
Michaelizeit zwci Wohnungen im zwc^
ten Stocke zu vergeben. Die eine"l'
der Wasserstlte mit drei Z i m m " ^
einem Cabinette, Küche, S p . " ^
Keller und einer Bodcnkcunnttr; ^
andere gegen den S t . I a c o v s - V ^
mit zwei Zimmern, einem C a b i n ^ ^
Küche. S p n s , Keiler, Holzleae " ^
einer Bodenkammer. Das ^ u v
hierüber kann man im H a " ' ^ . ^
ä7 , nächst S t . Flor ian, un zwe^n
Stocke erfahren.


